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Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorflteher . .

Die Ortsvorsteher werden veranlaßt , die bezirkspolizsiliche Vorschrift,
betreffend die Reinigung der Bäume von den Raupen und Blutläusen vom22 . September 1880 Wochenblatt Nro . 112 in der Gemeinde aui ' s Neue
zu verkündigen und dieselbe zu handhaben.

Die betreffenden Bediensteten find wiederholt zur Ueberwachung desVollzugs jener Vorschrift anzuweisen.
Den 18 . Oktober 1881 . K. Oberamt.

_ _ Fla x i and .
Amtliches.

Von der K . Regierung für den Schwarzwaldkreis wurde unterm 11 . Oktober d . I.Heinrich Stan „ er,  Bauerund G -meindepfleger in MLttlingcn , ObcramtS tzalw , zumSchultheißen dieser Gemeinde ernannt_

Politische Nachrichten.
Oesterreich - Ungarn

Der Zustand des von einem Schlaganfall getroffenen Generals Baron
Edelsheim -Gyulai . Kommandirender in Pest . ist fortwährend hoffnungslos.Brünn.  15 Okt . Statthalter Baron Korb - Weidenheimwurde im Theater während der Vorstellung von einem Unwohlsein be¬troffen und mar binnen wenigen Minuten eine Leiche. Ein Herzschlaghatte seinem Leben ein Ende gemacht Im Theater prohuzirte sich Deng-remonl . Das Haus war ausverkauft . Der Statthalter wohnte der Vor¬stellung mit seiner Gemahlin in der Statlhalterloge bei. Plötzlich wurdeder Statthalter während der Posse „Er will nicht sterben / die den Schlußder Voistellung bildete , unwohl ;' er sank lautlos zusammen und eine unge¬heure Aufregung bemächtigte sich des Publikums . Die Rufe : „Feuer !"„Hilse !" und Wehgsschrei erfüllten das Haus , die schrecklichste Verwirrunggriff Platz . Schauspieler Otto trat vor und erklärte » daß kein Brand

ausgebrochen sei. es sei aber der Statthalter unwohl geworden . Die Vor¬stellung konnte dann , wenn auch unter großer Unruhe , zu Ende gespieltwerden . Ter Statthalter wurde inzwischen in die Theater -Konditorei ge¬tragen , mehrere Aerzte machten alle erdenklichen Anstrengungen , um denStatthalter ins ' Leben zurückzurufen , doch vergebens . Baron Korb war1879 bis 1880 Handclsminister im Coalitionsministeriüm . Am 17 . Sept.1880 übernahm er den Siarthalterposten in Brünn.
F r a n k r e i cd

Tunis,  12 . Okt . Aul französische Schildwachen ist heute Nacht ge¬
schossen worden . — Die Brunnen bei Kairuan  sind von den Arabernmit Sand gefüllt worden , um den Vormarsch der Franzosen aufzuhalten.Der „Tewps " meldet , dem Bey sei das Geld vollständig ausgegangenund er werde seine Truppen entlassen müssen , wenn Fiankreich ihm nichtbeispringt.

Ueber die Rekognoszirung de« Generals Etienne von Susa  aufder Straße nach Kairuan  meldet der Bericherstatter des „GauloiS,,:„General Etienne ordnete am 7. Oktober einen Uebungsmarsch aus derStraße nach Kairuan an Die 4000 Mann starke Kolonne rückte bis Mza-bran , 12 Kilom. von Susa , vor und stieß auf eine Schaar von 500 Äus-

Feuilleton.
Die schöne Mnthi.

Novelle von Auguü chrader.c _ —
(Fortsitzung.)

. - Jmmer, . jmmer, meine geli-^ e B̂raut I" rief er au«, indem er seinen
Arms um ihre biegsame Taille sch'Ang und einen Kuß auf ihre reine weißeStirn drückte. 5̂

„Ferenz." flüsterte sie erlösend , „ich werde stolz und glücklich sein.Ihre Frau zu heißen!"
„Und ich werde der sel'gste der Menschen sein, wenn ich mich Ihren

Aalten nenne darf !" ^
Nun begann ein Lievesgeplauder, über dem den glücklichen jungenLeuten eine halbe Stunde verfloß, ohne daß sie es merkten. Der ealculi-

lende Herr Czabo hotte darauf gerechnet, er wußte , daß er in der Küche
vor Uederraschung (>sichert war. Nachdem er noch einmal flüchtig durch dieGlasrhür gesehen, um sich zu überzeugen, daß Niklas in der Apotheke war,
schlich er zu der Küche, die tum Wohnzimmer gegenüber lag und ein Fensternach der Straße hinaus hatte.

II
Aschtndröd el.

Der Apotheker schien etwa« mehr zu beabsichtigen, als die neue Köchinne- rn de» augebrannlen Braten « beruhigen zn wollen. Leise öffnete er

ständischen vom Stamme Slaff . Sofort erfolgte ein Scharmützel , in wel¬chem zwei von unseren Soldaten getödtet wurden . Die Rekognoszirung tratden Rückzug an . ohne die zwei Gefallenen mitzunehmen . Am andern Mor¬gen schickte General Etienne Truppen zum Aufsuchen der Leichen. Diese
waren nickt mehr dort , die Araber dagegen waren am Platze . Da entschloßsich der General zum Rückzuge nach Susa , verfolgt von den nämlichen Ara¬bern , welche während des ganzen Rückzugs fortwährend auf unsere Truppenschossen Dieser „Uebungsmarsch " macht den schlimmsten Eindruck . Die
Araber verfehlen nicht , zu sagen , daß 4tt00 Franzosen vor einigen Hundertder Ihrigen die Flucht « griffen hätten , und selbst vor Susas Thoren istkeine Sicherheit wehr . "

Die „Estafette " bezeichnet es als unerhört , daß von 40 Eleven , dieals Unterlieukenants aus der Miiitärschule auitreten , kein einziger der afri¬kanischen Armee rugetheilt zu werben verlangte . Der Ruf L lunis ist nichtso populär , wie seinerzeit der s öerlin I
England

Dublin,  16 . Okt. John Dillon.  Parlamentsmitglied , ist gesternNachmittags 4 Uhr verhaftet und in das Gefängniß zu Kilmainham ab-gesührt worden . Die amtliche Zeitung veröffentlichte einen Ausruf , welcherjede Form der Einschüchterung , sei es um die Entrichtung des Pachtgeldeszu verhindern , oder die Unterthanen der Königin zu nöthigen , sich derLandliga anzuschließen oder Jemand zu hindern , etwas zu thun , wozu ergesetzlich berechtigt ist. für ungesetzlich und verbrecherisch erklärt , und Jeden,weicher sich solcher Handlungen schuldig macht , mit Verhaftung und Ge-sängniß bedroht . — O 'Brien,  Redakteur des „ United Zrishmen " . ist
verhaftet.  Das Gerücht von der Verhaftung Arthur O ' Connors istverfrüht jedoch ist ein Haftbefehl gegen ihn erlassen.

London,  15 . Okt . Die Agitation in Irland wächst . Die Ver¬sammlungen der Landliga in Dublin . Limerick und anderen Städten er¬klärten , sie würden keinen Pacht zahlen , so lange Parnell verhaftet bleibe.— Förster erließ eins Proklamation , wonach die Einschüchterung und Auf¬
forderung zur Aufgabe der Arbeit , zur Verweigerung der Pachtzahlungund zum Beitritt der Landüga ges, tzwidrig sei und die Verhaftung zur.Folge haben würde . Das Ualechausmitgtieo Sexton  sowie der Land-l,ga - Sekretär Quinn  sind verhaftet . Die Verhaftung O 'Connors und
Heaty 's ist bevoistehend . — Das Kriegsschiff „Penelope " ist zu sofortigerAbfahrt nach Irland beordert.

London.  18 . Okt . Drei Regimenter erhielten den Marschbefehl nachIrland . Der Lordkanzler ordnete die Streichung Parneü 's aus der Liste
der Friedensrichter der Grafschaft W -klow an . Weiteren Nachrichten zufolgefanden gestern in Dublin neue Ruheslöiungcn statt . Die Volksmenge warfdie Fenster einiger mißliebiger Zeitungsredaklionen ein und zwang die Po¬lizei durch Stcinwürfe , sich zurückzuziehen. Nach Mitternacht wurde dasMilitär aufgehoben.

Es kmsiit das Gerücht von einem auf Herbert Gladstone , den Sohndes Premiers , gemachten Attentats -Versuch.
Seit Parnells Verhaslung haben Gladstone und der Minister des In¬nern , Sir W . Harcourl , Drohbriefe ungewöhnlich heftigen Inhalts empfan¬gen. Infolge dessen sind die Wohnungen iämmllicher Kabmetsminister un-

i die Tbür . aus der ihm ein Dunst entgegenkam , der das erste Zeugniß vonKathi ' s Versehen ablegte . Herr Czabo rümpfte die Nase , aber er schwieg.Kathi stand am Herde und fachte mit einem Blasebalge das Feuer an.daß es laut knisterte. In den Töpfen , die auf dem Herde standen , rauschteund zischte es . als ob Wasser mit siedendem Oele gemengt sei. Die fleißigeKöchin merkte den Eintritt ihres Herrn nicht sogleich Herr Czabo bliebruhig in der halbgeöffneten Thür stehen , und beobachtete das junge Mäd¬chen mit einem unverkennbaren Wohlgefallen.
„Kathi ." sagte er nach einer Minute , „wie steht es mit dem Mittaas-esien ?" "
Kathi erschrack; aber als sie Herrn Ezabo sah. hing sie ruhig denBlasebalg an einen Nagel in der weißen Wand.
„Es kann angerichtet werden I" antwortete sie in einem Tone , der um¬sonst den leichten Schrecken zu verbergen suchte.
Herr Czabo sah durch seine Brille auf die hübsche Köchin, als ob erein Recept lesen wollte. Dabei holt, er eine klein« silberne Dose au« der

Tasche, und sog eine Prise ein . um die Augen klarer zu machen. HerrCzabo war kein leidenschaftlicher Schnupfer , aber er hielt den Tabak fürdie Augen gut.
Die Köchin trug heute ein schwarze« Kamisol. da« nachlässig den schö¬nen Oderkörper einschloß. Ein rolhe« baumwollene» Tuch schlang sich umden Hol« und bedeckte nur theilweise die Schulter , die wie Schnee au« dem

schwarzen Mieder leuchtete. Da » fein- Gesicht, ein wenig von Kuß g. schwärzt,war heute von der Hitze des Herdes gerölhrt . Da « rebellische Rabenhaarhatte die weiße Mütze verschoben, es hing wirr über den Nacken und über
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1er polizeiliche Bewachung gestellt worden. Der Premierminister hat übri¬
gens London verlassen und sich nach Schloß Hawarden begeben.

Rußland.
Es verlautet , daß General Gurko zum Kommandanten der Truppen

des kaukasischen Militärbezirks designirt ist. — In der jetzt tagenden Mili-
tärresorm -Kommission soll der Frage der Selbstverpflegung der einzelnen
Truppenlheile besondere Aufmerksamkeit zugewandt werden . Zu dieser
Kommission sind u . a. die Generale Totleben und Skobelew einberufen.

Amerika.
Der Fond für die Wittwe des Präsidenten hat nunmehr die Höhe

von 340,000 Doll , erreicht ( 1,420,000 Die Subskription wird ge-

schlofl-n._

— Stuttgart.  17 . Okt . (Von der Reichstagrwahl ) R .A vr , Göz
erschien in unserem Bezirk am gestrigen Sonntag in Wahlversammlungen
in Waldenbuch , Plattenhardt und Echterdingen . In Waldenbuch  war
die Versammlung Vormittags 11  Uhr , der Kandidat wurde durch Stadt¬
schultheiß Pracher vorgestcllt und noch besonders durch Stadtpfarrer Betz

empfohlen ; er fand die wärmste Aufnahme . Dasselbe war der Fall in
Plattenhardt (um 2 —3 Uhr ) , wo Schultheiß Mack und in Echter-
dingen ( 4 Uhr ) wo Schultheiß Bayha den Vorsitz führte . Die Szene in
Degerloch , wo Schultheiß Gohl den Kandidaten vorstellte , fand folgender¬
maßen statt Die Versammlung sollte wie in obigen Orten auf dem Rath¬
haus staltfinden ; aber erst Abends 8 Uhr ; auch ist nicht aanz zu über¬
sehen . daß es Kirchweihsonntag war . Die in Degerloch selbst sich aufhal¬
lenden Sozialdemokraten halten Zuzug aus der Stadt erhalten , und als
die Versammlung eröffnet werden sollte , ergaben sich die gewohnten Auf¬
tritte . Die Sozialdemokraten verlangten „parlamentarische Behandlung " ,
Bildung eines Bureaus u. s. w. Angesichts der Sachlage verzichtete der
Kandidat sofort auf eine Verhandlung und verließ mit seinen Begleitern
den Saal . Jetzt ging der Spektakel aber erst recht los , so daß der Schult¬
heiß sich genölhigt sah , von den 4 Mann Landjägern , welche zur Verfüg¬
ung standen , Gebrauch zu machen und einige der ärgsten Schreier verhaften
zu lassen.

— Leonberg.  17 . Okt . Heute hat sich Frhr v. Neurath  bei einer
Versammlung aus dem Rathhaur den Wählern vorgestellt ; andererseits war
am Sonntag eine Wahlversammlung in Weil der Stadt , in welcher Post¬
meister Stotz in Vorschlag gebracht wurde.

— Marbach,  16 . Okt . Mit dem gestrigen Tags wurde durch Eröff¬
nung der Bahnstrecke Beidingen - Ludwigrburg die Murrthalbahn für uns
zu einer jetzt erst recht nutzbaren Bahnlin e gemacht , indem wir durch ge¬
nannte Bahn unsere Nachbarstadt Ludwigsburg , wie auch der Residenzstadt
Stuilgart , viel näher gerückt sind , als durch frühere Postverbindung Mar¬
bach —-LudwigSdurg oder durch die Bahn Marbach — Bietigheim — Ludwigs-
durg Der Freude über dieses frohe Ereigniß wurde durch eine Fcstjahrt
nach Ludwigsburg Ausdruck gegeben . Etwa 40 Bürger nahmen an der¬
selben Theil , indem sie den Nachmittagszug der Backnang — Bietigheimer
Lime benützten

— Aus dem O .A. Reutlingen,  15 . Okt . Das war gestern ein Tag.
wie wir seit Jahren keinen erlebt haben . Von früh Morgens an -bei dickt
bewölktem Himmel Sturm,  der sich mit jeder Stunde steigerte , so daß
er gegen Abens orkanartig alles zu zerknicken und mit sich sorkzuführen
drohte , Ziegel , Kaminbedeckungen u dgl . trug er Laubblättern ähnlich durch
die Lust . 5 Minuten vor V28  Uhr Abends verspürte man deutlich einen
Erdstoß,  von Süden nach Norden fahrend , so heftig , daß F -nster zitter¬
ten und Tische bewegt wurden . Unmittelbar darauf hörte man ein dumpfes
Donnerrollen , dieselve Richtung nehmend und länger anhaltend als der
Stotz , worauf ein kurzer, woikenbruchartiger Regen sich ergoß

— Heidenheim,  16 . Okt . In unfern Nachbargemeinden Mergel¬
stetten und Herbrechlingen grassiren die r 0 lhen Flecken  in einer Wei e,
daß zum Theil die Schulen geschloffen weiden mußten ; doch sind sie bis
jetzt ,m Ganzen gutartig ausgetreten . Dagegen haben wir schon längere
Zeck einen unheimlichen Gast in unser » Mauern , der da und dort ein Op/er
aus der Kinderweli holt , die Diphteritis.

— Von der Jagst . 15 . Okt Ein furchtbarer Orkan,  der die ganze
Nacht hindurch wüthete , hat auf der Muswiese an verschiedenen Wirth-
schastSbuden und Krämerständen nicht unerheblichen Schaden ungerichtet.

— Pforzheim,  17 . Okt . Bei der heute hier vorgenommenen Wahl
eines Landtagsabgeordneten  de « dtefs. Landbezirks wurde der
bish . Abgeordnete , Gutspächter Frank  auf Buckenberg , mit weit über¬
wiegender Stimmenmehrheit gewählt.

Der fürchterliche Sturm der am letzten Freitag Abend und während
der darauffolgenden Nacht von Nordwesten her über den größten Theil
unseres engeren und weiteren Vaterlandes gewüthet hat , richtete auch in
unserem Hagenschießwald nicht unerheblichen Schaden an . Im Domainen-
ärar allein sollen über 12o0 Festmeter Windgefällholz ausgenommen sein.

— Nürnberg.  16 . Okt . Die Sozialdemokraten  haben nun
e« doch noch ermöglicht , in unserem Wahlkreise ein zweite« Wahlflugblatt,
wenn auch nur heimlicher Weise, zu verbreiten . Auf dem uns vorliegenden
Exemplar ist , jedenfalls mit Absicht, das Impressum so undeutlich gedruckt,
daß weder der Name des Druckers noch dessen Wohnort zu enträthseln ist.

— Dortmund,  15 . Okt . Auf der Zeche „Tremonia " ist eine Mauer
des SchachtlhurmeS in Folge deS Sturmes in verflossener Nacht einge¬
stürzt . Da die Wafferhaltungsmaschine beschädigt wurde , ist der Betrieb
vorläufig eingestellt.

— Servier « heim,  13 Okt. Gestern Nacht geriethen junge Leute,
die. vom neuen Wein erregt , aus rem Wirthshaufe kamen, auf der Straße
in Streit . Einer derselben klopfte seinen Vater , dessen Wohnung nahe lag,
wach und verlangte dessen Gewehr , das ihm leider auch übergeben wurde.
Damit schoß er auf einen seiner Genossen , der tssdtlich getroffen zu Boden
stürzte und Tags darauf starb . Der Mörder entfloh , sein Vater aber
wurde ins Gefängniß nach Benfeld abgesührt.

— Hamburg,  15 . Okt . In Folge des furchtbaren Nordsturmes in
letzter Nackt erreichte der Wosserstand der Elbe hier Vormittags 9 >/s Fuß
Höhe von I 8 V2 Fuß über Null . Die niedrig gelegenen Sladttheile wurden
überschwemmt . — Deichbrüche sind bis dahin nicht gemeldet worden . Da
aber in Folge des fortdauernden Sturms der Wafferstand seil Eintritt
der Ebbe kaum abnehnun konnte und aus Kuxhaoen und Helgoland
schwerer Nordweststurm telegraphirt wird , so ist mit Eintritt der neuen
Fluth die ernsteste Gefahr für die gesammten Elbmarschen eingstreten und
für kommende Nacht Schlimmes zu befürchten . Es geht das Gerücht , der
Seedeich zu Döse bei Kuxhaven sei bereits gebrochen.

Am 4. Okt . ' fand man im Züricher See unterhalb Herrliberg den
Leichnam einer jüngeren schönen unbekannten Frau , die augenscheintlch nur

kurze Zeit im Wasser gelegen . Nach dem „Anz. v. Horgen " war die Un¬
glückliche dis Frau eines wohlhabenden Schashändlers in Württem¬
berg:  Das Ehepaar lebte mit einem 14jährigen Töchterchen glücklich
und zufrieden . Nur ein Umstand störte dies Glück : Die Frau wurde von
periodisch wisderkehrenden Anfällen heimgesucht , die Aufsicht nöthig machten.
In der Zwischenzeit war ihr Zustand ein durchaus normaler . Vor Kurzem
wünschte sie, in Stuttgart einen Besuch zu machen . Vom Gatten befragt,
ob sie sicher sei. daß in nächster Zeit der Anfall nicht wisderkehrs , bejahte
sie dies und trat die Reise an . In Stuttgart angelangt , schickte sie jedoch
ihre Kleider und Kostbarkeiten nach Hause und reiste nach Einsiedeln . Hier

fühlte sie das Herannahen des unheimlichen Zustandes und schrieb heim:
„Lieber Mann und liebes Kind ! Ihr werdet mich Nicht mehr sehen !"
Sofort telegraphirte der Mann nach Einsiedeln und bat um Festhaltung
der signalisirten Person , die aber bereits abgereist war . Er kam nun
höchst geängstigt selbst her und fand endlich in einer Scheune in Herrliberg
— die Leiche seiner Gattin ! Wie man in Erfahrung gebracht , war die

Unglückliche von Einsiedeln nach Wädensweil gelangt und ließ sich da von
einem Schiffer auf den See hinaus fahren . Der Fährmann bemerkte
jedoch bald ihr verstörtes Wesen und führte sie rasch an 's nächstgelegene
User , wo sie sofort Herrliberg zueille , in dessen Nähe sie andern Tags als
Leiche im See gefunden würde.

In Paris  kam kürzlich ein Mjähriges Fräulein von Brüssel Abends
mit der Nordbahn an . Sie fragte 2 ihr begegnende Individuen nach dem

WeK zur Porte St . Martin . Diese , ihre Dienste bereitwilligst anbietend,
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die Stirn herab . Die kurzen Aermei des Mieders lagen so fest sum den
runden Arm , daß sie bei jeder Bewegung zu zerspringen drohten . Weiße
Strümpfe und schwarze Schuhe bekleidcken zwei Füßchen , die an Zierlich¬
keck und Elasticität denen einer Tänzerin zu vergleichen waren . Die Köchin
bot in oieser Verfassung ein so reizendes Bilv , daß man sich über Herrn
Czabo nicht wundern konnte , wenn er in dem Beschauen desselben seinen
ongebronntm Braten vergoß Kathi war eine -weite Aschenbrödel , die unter
dem russigen küchengewande eine seltene Schönheit verbarg . Der Umstand,
daß sie sich ihrer Schönheit nicht einmal bewußt zu sein schien, erhöhte den
Reiz derse .ben.

Herr Czabo war in eine V -rfossung gcratben , daß es ibm schwer

ward , aas angefangene Gespräch fortzusetzen. Er trommelte mit den Fingern
aus seiner Dose , a s ob er Fassung und Gedanken herarrstrommeln wollte.
Er war der Herr vom Hause , folglich mußte ec zuerst das Wort erzreiten,

„Kathi ." bcgaen er in einem Tone , der von dem eines Herrn him¬

melweit verschiedest war . „weißt Du auch, daß heute ein . wichtiger Tag für
mich ist. " '

Die Köchin schob einen Topf vom Feuer zurück , dessen sprudelnder.
Inhalt den Rand zu übersteigen Drohet «. Das dadurch verursachte Geräusch
haue sie verhindert , die freundlichen Worte Des Alien zu versteh ?» . Sie
wandt « ihr glühendes Gesicht von dem Herde ab , und fragte im Dialekte
der , L mdleule jener G »gsnd:

. „Was befehlen Sie , Htzrr ? "
Und dabei sah sie ihn mit großen , glänzende » Augen erwartend on.
Herr Czabo trommelte stärker aus seiner Dose . Es war ein GIück„

daß er denselben Gedanken noch einmal aussprschen konntet , denn es wäre
ihm in diesem Augenblicke unmöglich gewesen , einen neuen zu finden , Fast
lallend wiederholte er seine Frage.

„Nein . Herr Czabo !" antwortete Kathi , indem sie sich mit der weißen
Küchensckürze die schweißbedeckte Stirn trocknete.

„Es hat sich eine Schutzwache in unserer Stadt gebildet , um den
flüchtigen Rebellen entgegenzutreten , die jetzt häufig Semlin passiren , die
nahe türkische Grenze zu erreichen . Mich hat man zum Commandarcken
derselben ernannt ."

Kathi ' s Händen entsank der Zipfel der Schürze ; sie sah schweigend
den Commandarcken an.

„Wundert Dich das ?" fragte lächelnd Herr Czabo.
„Nein !"
„Und doch scheint es so ?"
„Ich freue mich, daß der junge Kaiser in Semlin so treue Unter-

thanen hat ."
„Wahrhaftig ? So sind wir von gleicher politischer Farbe . Gefällt

es Dir in meinem Hause ? " fragte der Apotheker , indem er seine Dose
öffnete und mit zwei Fingern ein wenig von dem duftenden Tabak daraus
hervornahm . '

„Gewiß . Herr Czabo ! Sie sind sehr freundlich , und Ihre Tochter
ist die Güte selbst. Was kann eine arme Dienstmagd von ihrer Herrschast

mehr verlangen ?" „ ^
(Fortsetzung folgt .)
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bestiegen mit ihr einen Fiaker und führten das allzu vertrauensvolle Mäd-chen in die Straße Mentlmontant . einen sehr verrufenen Staditheil . ImVerein mit 2 Helfershelfern , die sich dort zu ihnen gesellten , fielen sie überdie Fremde her. warfen sie nieder und suchten ihr die Börse zu entreißen.Diese aber wehrte sich kräftig und rief um Hilfe . Glücklicherweise war eineStreifwache der Stadlsergeanten in der Nähe , welche das Mädchen aus denHänden seiner Angreifer befreiten und einen derselben zur Haft brachten.

BermisckteS.— Baden - Baden.  17 . Okt . Se . Maj . der Kaiser verläßt wegenHeiserkeit das Zimmer heute noch nicht und speist mit der Kaiserin allein.Die Abreise des Kaisers ist vorläufig auf den 22 . Oktober Abends 5 Uhrprojektirt , aber noch nicht definitiv entschieden. Die Kaiserin bleibt bis zum7. November hier.
— 16 . Okt . Der Kaiser verlebt den heutigen Tag im Meßmer 'schen Hause.Ein Festdiner findet nicht statt , auch das projeklirle Hoskonzert im großher¬zoglichen Schlosse fällt aus . weil der Kaiser das Zimmer Abends nichtzverläßt.— Se . Kaiser !. Hoheit der Kronprinz des Deutschen Reichs begeht heuteam 18. Oktober seinen fünfzig st en Geburtstag.  Einer solennenFeier in Berlin ist er auSgewichen , aber das gesammts deutsche Volk gedenktan diesem Tage mit Liebe und Verehrung des hohen Fürsten , auf den jedesDeutschen Auge mit Stolz und freudiger Hoffnung blickt , der , wie er alsFeldherr und Freund des Soldaten sich hundertfach bewährt hat.  so auchden Werken des Friedens , den Arbeiten der Wissenschaft, der Kunst und derGewerbe sein besonderes Interesse und volles Verständniß entgsgenbringt.— Der am Freitag  Abend auch in Stuttgart gespürte Sturm  istbesonders stark in dem nördlichen Europa ausgetreten . So wird aus Lon¬don  und ähnlich aus Ostende und Antwerpen gemeldet : „ Am Freitag wü-thele hier ein fürchterlicher Sturm . In ganz England richtete er einen un¬geheuren Schaden an . Eine Menge Schiffe sind an der Küste gescheitert,viele Personen verletzt oder umgekommen . Die Telegrapdenleitungen sindgroßen Theils zerstört , ßder Verkehr mit den Provinzen wie mit dem Aus¬land theilweise unterbrochen ." — Die Wes - Zrg . erhält einen Bericht ausBremerhaven,  in dem es heißt : „Die von der Seervarte vor einigenTagen bereits fignalistrten Stürme durchwettern seit vorgestern unsere Ge¬gend . Regen - und Hagelböen , Gewitterschauer wechseln miteinander ab.Gestern glaubte man das Schlimmste bereits überstanden zu haben , aberdiese Hoffnung hat sich nicht erfüllt , denn die vergangene Nacht brachte unseinen Sturm , wie wir ihn seit Jahren nicht gehabt haben Dar Unheil,welches durch den Sturm und das hohe Wasser angerichtet ist, ist noch nichtabzuschätzen. Die Außendeiche sind mit vielen todlen Rinder » . Pferden undSchafen bedeckt, große Mengen derselben treiben in der Geeste und Weser.Von der Luneplatte , wo am Morgen gegen 5 Ukr das Hochwasser hinein¬brach, wird gemeldet , daß ein großer Theil des Viehes ertrunken ist ; manschätzt die Zahl der verlorenen Thiers auf 800 " (?) — Frankfurt,a . M . 15 Okt. Der Sturm  in der vergangenen Nacht hat den Eisen¬bahn - und Telegraphenbetrieb empfindlich gestört . Die Züae kamen sämmt-lich verspätet an . Die Wiener und süddeutsche Post ist heute überhauptNicht eingelroffen und einzelne Depeschen treffen sehr verzögert hier ein.Der Sturm har den hohen Schornstein der Griesheimer chemischen Fabrik-derartig in 's Wackeln gebracht , daß es jedenfalls abgetragen werden muß.— Aus Breme  n wird gemeldet : „Gestern Sturm aus Nordweü . DasRettungsboot „Bonn " von der Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger zuW 'i thetmshaven  rettete 14 Personen von den Obsrahn ' scheri Feldern;7 Personen sind in letzter Nacht daselbst ertrunken ." — Feiner liegen fol¬gende Nachrich :en vor : Hamburg,  t5 . Okt . In Folge des heftigenSturmes und der eingerretenen Sturmflut sind die in der Nähe d s Halensund dre an den Flauten gelegenen Straßen überschwemmt D 'e Passageist vielfach gehemmt , viele Krller sind voll Wasser,  der Schaden ist er¬heblich Personen sind bis jetzt nicht beschädigt. — Kuxhaven,  15 . Okt.Die Ritzedütteler Deiche haben sehr gelitten , em Deickbruch ist aber nochnicht zu befürchten . Die Insel Neuwert ist am bedrohtesten . Bei Weh '-dvrj und Altenbruch ist große Gefahr . Der Deich wird durch Sandiäckeverstärkt.

— (Fälschung von Nahrungsmitteln .) Der Müller M.hatte vertragsmäßig dem Juliushospitale zu Wiuzburg Milch zu liefern.Es war gegen ihn sestgestellt , daß er eine erhebliche Verdünnung dieserMilch durch Zusatz von Wasser zu etwa einem Driitheüe vorgenommenhabe , beziehungsweise habe vornehmen lassen. Das den M . wegen Fälsch¬ung von Nahrungsmitteln vecurtheilende Erkenntlich des Landgerichts wurdevom Reichsgerichte bestätigt , da d;e erwiesene Verdünnung der Milch imSinne des Z 10 , 1 des cttirten Reichsgesetzes sich als eine „Verfälschungvon Nahrungsmitteln " barstellt und zwar sowohl rücksichtlich der abgerahm¬ten M,ich und ohne Unterschied, ob der Zusatz von Wasser vor oder nachder Abrahmung der Milch erfolgt ist, veiin durch jnen Zusatz von Wasserzur Milch wurde diese zu einem von der Milch in ihrer natürlichen Bc-schgsfenheit verschiedenen Stoff schlechterer Be -chaffenhett und daiin liegteine. Verfälschung . Was weuer den Begriff „Handel und Wandel " an-langk, so erfordert er nicht . daß der Preis des bezüglichen Gegenstandesbei der Abgabe neu bestimmbar oder demselben angcinffsen sei ; es kanndaher die Verfälschung der Milch eine solae „zum Zweck der Täuschungim Handel und V -rkehr " auch darin sein , wenn die Verpflichtung zur-Lieferung der Milch in einem Pachtvertrag niebergelegt , der Preid fürdieselbe auf längere Zeit fest vereinbart wurde und"' der vtrembärte Preisder Waare , deren Lieferung '-übernommen wurde , nicht angemessen wäre.In Betreff der Gesundhrttsschädlichkeit ist durch Sachverständige festgestellt,daß der Genuß solcher Milch geeignet ist , die Gesundheit namentlich anMagen - uüd ' Dar -mkatärrh . Erkrankter zu schädigen un'o daß im vorliegen«den.Haüe die -Mischung der Mitch geeignet rvar , den Gesundheitszustandder im Hospitale befindlichen Kranken zu flenachtheiligen.

! Die so oft heimgefuchte Provinz Mttr öl a sn Spanien wird gegen--f wärtig wiederum durch Ueberschwemmung  verheert . Die drei! Städte Molina . Orihuela und Cieza stehen zu biei Vierteln unter Wasser.Der Eisenbahnbetrieb ist eingestellt und die ganze Ebene droht ein Binnen¬meer zu werden . Eine große Anzahl von Bewohnern sind durch dieWasser obgeschnitten , einzelne schon zum Opfer gefallen . Man trifft dieumfassendsten Maßregeln zur Hülfe für die Bedrohten.
Bescheidenheit ist eine Zier , doch jede Zier verschmähen wir — magein Bäuerlein in einem Mchötzerterrain gedacht haben , als er bei Abschätz¬ung des Flurschadens füt etfisn Acker 478 M . Schadenersatz forderte . DieKommission , bei der sich zwei beeidigte Landwirthe befinden , hielt dafür , daß24 M . in diesem Falle genug seien.
Keine Jogdgeschichle ist folgende . Oberförster Srenz in Trebisch hatin dem Gipfel eine Kiefer ein Nest mit 13 jungen Rebhühnern  aus¬genommen . Die Alten hatten so hoch oben gebrütet aus Furcht vor denvielen Raubthieren unten . —
Der Kellner  bringt einem Hotelgäste am Morgen die Rechnung;der Gast , welcher am Abend vorher viel getrunken hatte . liest die zweiteSeite zuerst : „Transport 6 OL l — Donnerwetter , wer hat mich denngestern Abend heraustransportirt ? "
Kaplan: „Sie haben schon wieder den Pegasus bestiegen , HerrSchullehrer ! Ei , ei ! geben Sie nur Acht, daß er Sie nicht einmal ab¬wirft . " —  Schullehrer: „Da bin ich sicher , Herr Kaplan ; meinPegasus wirft nichts ab I"
Richter : „Ihr seid in der Dachkammer des Hauses Nr . 24 in derKreuzotterstraße eingebrochen ? Warum habt Ihr dar gethan ? Dieb : Ichbill ' um's Wort . Also die Sach war so : Im ersten Stock war Aller zuHause , im zweiten wohnen Leute , die rein gar nichts haben , im drittenStock wohnt ein Polizeidisner . also — ich bitt Sie — wo sollt ich denneinbrechen , als in den Dachkammern ? "

Aus der guten alten Zeit. „Als Anno ' 1451 Peter zumjungen Orten Sohn nach Erffurt zöge, und alldorlen studirle , hatteer zumHoffmeister Clossen Greffenrode von Lindenfelr . diese verzehrten in einemJahre mit einander 23 fl . und 4 Groschen , und hatte der Hoffmeister 3 fl.zum Lohn ." Glückliche Zeiten . da ein Studio inclusive Hofmeister nur23 fl . uns 4 Groschen im Jahre verausgabte ! Wie mancher Vater wird,wenn er seufzend de.i Wechsel einpackl, um ihn dem hoffnungsvollen Sohnezu senden . sehnsüchtig ihre Wiederkehr eiflehen . Doch sie kommen nichtzurück , so wenig wie das Jahr 1386 , wo „ein so herrlicher Weinwachsund reicher Herbst war . daß im Jahr hernach an den besten Orlen desRheinstromes Vas Fuder Wein 6 fl . galt , an den geringsten aber 2 oder3 fl . Die Lymburgische Chronika meldet . der Eitzdijchoff von MayntzHabs dermal lOO Fuder um 80 fl . gekauft , jedoch die Faß dazu geben . "Over das Jahr 1448 , wo „eine Maß Wein allhier 0 Heller gegolten hat,em Ganß aber 18 Heller , ein Ente 12 Heller , ein Hun 9 Heller , 200 Eyer8 kr . 2 Heller, ein Pfund Butter 11 Heller , ein Pfund Speck 9 Hellerund 2 Pfund Fleisch 9 Heller gekostet."

Handel und Verkehr.
Obstpreise

— Stuttgart,  18 . Okt . (Obstmarkl .) Wilhelmsplatz : 3000 SäckeMostobst ü -,-L — dis 6 OL 40 ^ pr . Ztr . Bahnobst : 60 Wag¬gons 5 OL 40 bis 5 OL 80
— Eßlingen,  17 . Okt . Hefsisches Mostobst pr . Ztr . 5 OL 60 Lbis 6
— Balingen,  15 . Okt. Heutige Zufuhr abermals sehr stark, Luiken10 — 11 OL, Mostbirnen 12 - 14 OL pr . Sack . ,

Weinpreise
— Stuttgart . Stadt Stuttgart.  18 . Okt . Feil in der Stadt-kelter beim Zuchlhaur ca. 600 Hekt . rothes Gewächs , in der Siöckle ' fchenKelter an der Forstsrraße ca. 400 Hekt. roth . Gew . Käufe zu 462/z bis50 OL pr . Hett . Mehrere Käufe zu 53 >/z OL pr . Hekt. Einiges zumMittelpreis . Lese demnächst beendigt . Verkauf geht gut . — VorstadtHeslach:  Feil ca. 660 Hekt. vorherrschend rothes Gewächs . Preise beielwas lebhafterem VeOauf unverändert , 462/z —50 OL pr . Hekt . Lese gehtheute zu Ende . —Gablenberg.  Nürk ' sche Keller : feil 500 Hekt . ,M -ssr ' ,che Kelter : seil 650 Hekt. Verkauf geht gut . Preise 43 >/Z bis50 pr . Hekl. Lese dauert noch fort.

— Cannstatt . Stadl Cannstatt,  17 . Okt . 116 —130 OL pr . 3Hekt . Verkauf geht gut , Lese dauert fort . — Fetibach,  17 . Okt.Miitelgewächs 33 >/g, 35 , 38 und 40 OL pr . Hekt. Bergwein 4 v2/g , 4g,50 , 531/3 pr . Hekt. Verkauf geht gut . Noch ziemlich viel Vorrath.Käufer erwünscht.
— Eßkngen . Stadt Eßlingen,  17 . Okt . Gefellschaftskelter . Käufezu 130 —1l4 OL pr . 3 Hekl. , Rißimg zu 150 OL- , Gewicht 74 —82 «. —Sulzgries.  L -se 15 d. M . hrgonnem Käufe zu 100 und 105 vkLpr . 3 Helt . Mehreres auf Schläge verkauft . Gewicht 75— 80 ". Vorr.rdOO Hekl. -
- -- U n t e r t -ü k k h eim,  15 . Okt . Der heute in der hoskammerl . Kelterzum Verkaufe gebracht? Po .rtugieser -Most ( Gewicht 83 °) wurde um dasAnbot von 68 —73 „1L pr . Hrki . , nicht abgegeben.— Besigheim . Kättenwesten,'  17 . Okt . Käufe zu 35 —40 OL pr.Hekt. Vorralh 800 Hekl. . __PoWampfer vom Norddeutschen Lloyd in Bremen.Bremen,  16 : Okt . D »r Pbfldampfer Rhein.  Capt . H . A . F.Neynaper , weicher am 2 . Oki . von Bremen und am 4. Okt . von Lout-hamptoil abgegangen war , ist gestern 10 Uhr Morgens wohlbehalten tn-Rewhort angekommen.
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Amtliche Bekanntmachungen.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der Wittwe

des Johann Michael Burkhardt,
gewesenen Bäckers zu Liebenzell. Marie
geb . Koch , ist das Konkursverfahren
eröffnet.

Die Eröffnung ist am 13 . Oktober
1881 . Nachmittags 4 Uhr . erfolgt
und Verwaltungs - Aktuar Ziegler
in Calw zum Konkurs -Verwalter er¬
nannt worden.

Konkursforderungen sind bis zum
12 . November 1881 bei dem Gerichte
anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintretenden Falls
über die in § . 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände
werden die Betheiligten aus den 4.
November 1881 , Nachmittags 3 Uhr
— und zur Prüfung der angemeldeten
Forderung aus den 2 . Dezember 1881.
Nachmittags 3 Uhr in das Gerichts¬
zimmer — im Rathhaus — vorge¬
laden.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, wird aufgegeben,
N' chis an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forder¬
ungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 1. November 1881
Anzeige zu machen.

Königlicher Amtsgericht Calw.
Zur Beglaubigung dieses Auszugs:

Calw , den 13 . Olt . 1d8l.
Gerichtsschreiber:

W i d m a n n.

Calw.

Hlms-Berkails.
Aus der Verlassen-

schastsmasse der Emerich
Mattern,  Tuchmachers
Wittwe kommt am

Donnerstag,  den 20 . Okt . 1881,
Morgens 8 Uhr,

zum Verkauf:
1 a 16 gm ein zweistockigtes Wohn¬

haus mit zwei gewölbten Kel¬
lern , Holzhütte und Hofraum
an der Altbvrger Straße,

Brandvers .-Anschlag 1457
Rothsschreiderei.

H a s f n e r.
Calw.

Stamm -, Kleinnirtz-
und

Brennholz -Verkauf
Freitag,

den 21 . Oktbr.
aus dem Stadt-
>wald Ruders-
berq

37 St Lang-
und Säg¬

holz mit 29,50 Fm .. 42 Stück
Baustangen mit 7,46 Fm . . 35
Stück Derbstangen , 46 Rm.
Nadelholzscheiter und Prügel;

aus dem Stodtwald Ztgeunerberg:
46 Rm . Nadelholz - Stockbolz im

Boden . 270 Stück Nadelholz-
wellen;

ou« verschiedenen Abtheilungen der
Stadtwaldungen : !

96 R « . dürre Nodelbolzscheiter und

Prügel . 320 ungebundene Na¬
delholzwellen und 2 Flächen¬
loose Birkenrei » (stehend) ge¬
schätzt zu 50 Wellen.

Zusammenkunft Vormittags 8 Uhr
im Rudersberg am KenntheimerStaig ' e.

Gemeinderatb.
Simmozdeim.

«00  MM
find gegen gesetzliche Sicherheit auf
einem oder 2 Posten zum Ausleihen
parat bei der

SlistungSpfl .' ge.

Privat-Arteigen.
Calw.

In der

gewerblichen
Fortbildungsschule

beginnt der Unterricht in Deutsch,
Rechnen rc. am nächsten

Freitag.  Abends 7Vr Uhr.
Die betreffenden Jünglinge

werden hiezu dringend eingeladen und
die verehr !. Eltern und Lehrherrn
böfl. gebeten , die jungen Leute zum
Besuch oufzumuntern und sie dabei
sorgfältig und pflichtgemäß zu über¬
wachen.

Der Schulvorstand
RamSperger.

Wiöcesan-Velein.
Montag,  den 24 . Oktober,

Vormittags 10 Uhr,
im bek. Lokal in Calw.

Begrüßung der Collegen Scholl
und Braun.

Res . v. Pf . Hahn und Becker.
Der Vorstand.

Alle Saiten

KM - lEW
ln größter Auswahl , sowie

Cylinder und Milchgläser
einzeln oder dutzendweise , em¬
pfiehlt zu äußerst billig n Preisen

I . Berischinger.
1V6. Selbstverständlich werden

Abänderungen und Reparaturen be¬
sorgt ._

Neue Erbsen
in gut kochender Waare empfiehlt

Erwin Harlfinger.

Bürger -Gesellschaft.
General -Versammlung

am Samstag,  den 22 . Oktober , im Gesellschaftslokal.
Tages - Ordnung:

1) Rechenschaftsbericht,
2) Wahl des Vorstandes und Ausschusses.
3) Etwaige Anträge der Mitglieder , welche jedoch wenigstens 2 Tagt'

zuvor zur Kenntniß des Vorstands zu bringen sind
_ Der Ausschuß.
Nächsten Samstag,  den 22 . Oktober , halte ich

Mchclsllppc
und lalle hiezu sreundlichst ein

Eine gute
Holzbronn.

Nähmaschine
ist zu verkaufen

Jak . Niethammer.
Hof Dicke.

Roßknechtgesuch.
Ein solcher findet Stelle.

C. Fischer.

Am nächsten
Freitag und
Samstag, den

21. und 22. Oktober sind
im Gasthausz. Rößle

große Schweine
dem Verkauf ausgesetzt.

Hoffmanu.

Geschäfts - und Wohnungs-
Veränderung.

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zur Anzeige, daß
ich von heute an meine .Wohnung und Grabsteingeschäft in meinem neu ge¬
kauften ( früher Häring ' schen) Hause betreibe.

Zugleich erlaube ich mir . mein reichhaltiges Lager von

Grabsteinen , Waichtischauffätzen , Nachttifchrplättchen,
Consolplatten u. s. w . von weißem und grauem Marmor

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Achtungsvoll

_ Bi 'dhau cr.

Laiserlloli Heutsodo kost.

I.IoM
PostltampMiffflckri

Vireettz ^ killet«

^ ir L L Al L
MM . 8WNMü M MM

kg,88g,AS WMNS

dis virsirtion des ^ orddsutsebsn I-Io^rt in Lrvmvu,

oder sn deren ttsupt - 4sssnken

und dessen Agenten
Lr »»8 l SM Asrkt in OkdlHV,

Virun » Neeltzer in «Ivr

Futtcrschneid Maschinen
in bekannter vorzüglicher Construktion von «16 45 . — an , in jeder Größe
und LeistungSsäbiakeit empfiehlt

Heinrich» Lanz, Maschinenfabrik in Mannheim.

Neue Häringe
bester Qualität empfiehlt

C. Serva.
Calw.

Zrr velmethm
ist auf dem Raben ein möblirtes Zim¬
mer und ein geräumiges Logis so¬
gleich oder bis Martini bei

K. Scheuer te,  Wtw.

Er wird nach Pforzheim auf Mar¬
tini ein remliches

Mööchstt
gesucht, da « gut bürgerlich kochen kann,
Hausarbeit übernimmt und gute Zeug¬
nisse aufzuweisen hat . Nähere » bei

Bäcker Schwämmle.

Nächste Woche backt

Laugenbretzcln
Iah . Seeger, Bäcker.

Reuen süßen
Wein.

Bis Donner  st ag  oder Frei-
t a g kommt mein Schwager mit seinem
bekannten

Tauberwein.
Bestellungen nimmt entgegen

Ernst Stand,  Bildhauer.
Calw.

Mostobst
Freitag und Samstag

auf dem hiesigen Bahnhof»
«,d »kti*u, Druck und Brr!», „ u .v . Oeljchlt,er i» «tat« . .
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